
Wenn Sie die Arbeit von SOLWODI für 
Migrantinnen in Not unterstützen wollen, bieten 
sich dafür viele Möglichkeiten:
- Achten Sie auf Problemfälle in Ihrer Umgebung
  und vermitteln Sie ggf. Hilfe.
- Laden Sie SOLWODI Mitarbeiterinnen als
  Referentinnen zu Veranstaltungen ein.
- Engagieren Sie sich bei Kampagnen 
  (mehr dazu auf www.solwodi.de).
- Bilden Sie Arbeitskreise. Wir beraten Sie hierzu
  gerne.
- Spenden Sie für die Arbeit von SOLWODI
  (Spendenquittungen werden bei vorliegender 
   Adresse ausgestellt).
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Die Ausgaben für die Frauen und Kinder 
(Deutschkurse, Bildungs- und Ausbildungskosten, 
Fahrkarten, Hilfe zum Lebensunterhalt etc.) 
werden größtenteils durch Spenden finanziert; 
außerdem über örtliche Kostenträger, mit Hilfe von 
EU, Bundesprojektgeldern (BMZ) und Stiftungen. 
In den einzelnen Bundesländern helfen 
Zuschüsse von Frauen- und Familienministerien, 
Städten, Diözesen und Ordensgemeinschaften 
bei der Finanzierung der Beratungstätigkeit, der 
Gehälter und der Verwaltung mit.
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Rundbrief
Nr. 84, Mai 2010

SOLWODI Rumänien
Ende Februar 2010 wurde in Bukarest, Rumänien mit Unterstützung von Renovabis und den Schwestern der Congregatio 
Jesu eine neue selbständige Nichtregierungsorganisation, SOLWODI Rumänien, gegründet. Ziel ist es, eine intensive Zusam-
menarbeit über Ländergrenzen hinweg zu fördern und auf den aktuellen Zustrom von Osteuropäerinnen in der Prostitution zu
reagieren. Durch Aufklärung und Kampagnen über Frauenhandel und Zwangsprostitution sollen die Frauen bereits in den 
Heimatländern über Risiken informiert werden. Außerdem erfahren Rückkehrerinnen professionelle Hilfe. Derzeit werden 
bereits acht Frauen (Opfer von Menschenhandel und Gewalt), die zuvor bei SOLWODI Deutschland untergebracht waren, 
beraten und betreut. 
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Liebe Freundinnen und Freunde von SOLWODI,
aufgrund verschiedenster Lebenssituationen wurden und werden Frauen
damals wie heute in die Prostitution „gezwungen“. Während der Nazi-
Zeit hatten Frauen männlichen Zwangsarbeitern zu dienen (siehe S.3).
Heute bedienen sich Männer in Deutschland legal der Frauen. Gemein-
sam bleibt, dass die Zwänge der Frauen sich stetig an die gesellschaft-
lichen Entwicklungen anpassen und die Frauen wie Ware behandelt und
gebraucht werden.
Derzeit sehen sich unsere SOLWODI-Mitarbeiterinnen bundesweit mit

einer Welle von Klientinnen aus Osteuropa (insbesondere Rumänien und Bulgarien) kon-
frontiert. Durch Erfahrungen in ihren Heimatländern und Gesprächen mit den Klientinnen
kennen unsere Mitarbeiterinnen die Beweggründe und Zwänge, die die Frauen nach Deutsch-
land treiben (S.3). 
Zudem haben sich die Arbeitsbedingungen in der Prostitution verändert. Aufgrund der 
Legalisierung der Prostitution und der Öffnung der EU-Grenzen sind die Preise für Dienst-
leistungen extrem gesunken. Um höhere Preise zu erlangen, wird oft ungeschützter Ge-
schlechtsverkehr angeboten. Eine vermehrte Verbreitung sexuell übertragbarer Krankheiten
und zahlreiche Abtreibungen sind die Folge. Es besteht ein enormer Betreuungsbedarf im 
Bereich Gesundheitsvorsorge und Aufklärung, wenn die Frauen zu SOLWODI kommen.
Hinzu kommt, dass die Finanzierung von EU-Bürgerinnen nicht gesichert ist. Unsere Hilfe
erfolgt hauptsächlich aus Spendengeldern. Es kann kein Dauerzustand für unsere Mitarbei-
terinnen sein, auf empathische Menschen in den Ämtern zu hoffen. Noch darf es sein, dass
eine mögliche Finanzierung von unterschiedlichen Vorgaben der einzelnen Bundesländer und
Städte abhängt. Beim Leiterinnentreffen unserer Beratungsstellen im April 2010 wurde deut-
lich, dass es höchste Zeit ist, dass sich bzgl. der Versorgung osteuropäischer Frauen aus den
neuen EU-Ländern von Seiten der Politik etwas ändert. Dies wird beim Thema Menschen-
handel auch an anderen Beispielen deutlich (S.2).
Für uns hat eine kontinuierliche Begleitung und Beratung der Frauen oberste Priorität. Zweit-
rangig muss sein, ob und wie die Frauen unwissend oder wissentlich in die Prostitution gera-
ten sind. Die Erfahrung unserer Beraterinnen zeigt, dass es Zeit braucht und oftmals auch meh-
rere Rückschläge, bis die Frauen soweit sind aus ihrer Situation auszubrechen und anzufangen
selbständig auf eigenen Beinen zu stehen. Seit 25 Jahren ist es uns wichtig den Frauen Ver-
trauen und Wertschätzung entgegenzubringen und eine Beziehung zu ihnen aufzubauen.
Auch in Zukunft wird es wichtig sein, nicht zu schweigen, sondern zu Handeln gegen die je-
weils aktuellen Verbrechen unserer Zeit. Allen die uns dabei unterstützen, begleiten, Enga-
gement und Solidarität zeigen, danken wir herzlich und laden Sie ein mit uns zu feiern (S.4).

Ihre Sr. Lea



Zwangsheirat

Rückkehrberatung

Für Frauen, die Opfer von Menschenhandel und 
Zwangsprostitution geworden sind, bietet 
SOLWODI e in spezia l is ier tes Betreu-
ungsangebot. Dieses umfasst die sichere 
Unterbringung in einer Schutzwohnung, 
psychosoziale Betreuung, Vermittlung von 
Rechtsberatung, Begleitung zu Behörden, Arzt- 
und Anwaltsterminen sowie die Begleitung zu den 
Prozessterminen. Gerade für diese meist 
traumatisierten Frauen ist eine umfassende und 
langfristige Begleitung von besonderer 
Bedeutung.

Mädchen und Frauen, die von einer 
Zwangsheirat bedroht sind oder sich in einer 
Zwangsehe befinden, erhalten bei SOLWODI 
sichere Unterbringung in einer Schutzwohnung, 
Hilfe bei Arbeits- und Wohnungssuche, 
langfristige Beratung und Unterstützung beim 
Start in ein neues, selbstbestimmtes Leben.

Frauen, die in ihr Heimatland zurückkehren 
wollen oder müssen, unterstützt das 
SOLWODI-Rückkehr-Projekt, um ihnen den 
Weg zu wirtschaftlicher Eigenständigkeit im 
Heimatland zu ermöglichen
Dabei sind neben der Beratung beispielsweise 
Überbrückungshi l fen,  Förderung der  
beruflichen Aus- und Weiterbildung und 
Förderung der Existenzgründung möglich. 

Entstehung

helfen, die aus Armut zur Prostitution gezwungen 
sind. 
Bis heute unterstützt SOLWODI Kenia diese 
Frauen und Kinder beim Ausstieg aus der 
Prostitution und bei der Entwicklung neuer 
Zukunftsperspektiven für sich und ihre Kinder.

In Deutschland rief Sr. Lea SOLWODI im 
Oktober 1987 ins Leben. Die SOLWODI 
Beratungsstellen in den verschiedenen 
Bundesländern unterstützen Migrantinnen in 
Gewalt  und Notsituationen.-

Angebote

Diese umfasst je nach der individuellen 
Situation:
- ausführliche Erstberatung
- psychosoziale Betreuung
- sichere Unterbringung in SOLWODI-
  Schutzwohnungen,
- Beratung und Begleitung von Opferzeuginnen
  in Menschenhandelsprozessen,
- spezielle Beratung bei Zwangsheirat,
- Vermittlung von Alphabetisierungs- und 
  Deutschkursen sowie weiteren qualifizieren-  
  den Maßnahmen
- Unterstützung bei Wohnungs- und Arbeits-
  suche
- Integrationshilfen
- Vermittlung von Rechtsbeistand
- Unterstützung und Begleitung bei Behörden-
  gängen
- spezialisierte Rückkehrberatung.

Öffentlichkeitsarbeit, Projekte, Vernetzung

Die Probleme und Notlagen, in denen sich 
Migrantinnen an SOLWODI wenden, sind 
vielfältig. Sie umfassen Menschenrechts-
verletzungen und Notsituationen wie:
- Zwangsprostitution und Menschenhandel
- Zwangsverheiratung oder Bedrohung durch
  „Ehrenmord“
- Gewalt und Probleme in Ehe und  
  Partnerschaft
- Ausbeutungssituationen
- Aufenthalts- und Integrationsprobleme
- juristische Probleme (z.B. bei Sorgerechts-
  streit)
- sonstige schwierige Lebenssituationen, die für 
  die Frauen allein nicht lösbar sind.

Für jede dieser Notlagen bietet SOLWODI 
anonym, kostenlos und überkonfessionell 
Beratung und Hilfe an. 

Menschenhandel

Um einen möglichst großen Personenkreis zu 
erreichen, umfasst die Öffentlichkeitsarbeit von 
SOLWODI ein breites Spektrum: 
- Vorträge
- Publikationen wie den 4-mal jährlich
  erscheinenden Rundbrief
- Buchpublikationen
- Veranstaltungen und Schulungen
- Präventions- und Aufklärungskampagnen im
  In- und Ausland
- Presse- und Medienarbeit.

SOLWODI arbeitet sowohl selbständig als auch 
in Kooperation in verschiedenen Projekten, die 
im Rahmen der EU-Programme (z.B. DAPHNE, 
AGIS, EFF u.a.) durchgeführt werden. 

Seit vielen Jahren arbeitet SOLWODI mit 
anderen Hilfsorganisationen, öffentlichen und 
kirchlichen Stellen, Ordensgemeinschaften, 
Netzwerken und Verbänden im In- und Ausland 
zusammen. Diese Vernetzungsarbeit ist sowohl 
für die betreuende Arbeit als auch für die 
Aufklärungsarbeit von SOLWODI von großer 
Bedeutung.

1985 gründete Sr. Dr. Lea 
Ackermann (Missions
schwester Unserer Lieben 
Frau von Afrika)  in Kenia 
das Hilfsprojekt SOLWODI 
(Solidarity with Women in 
Distress) mit dem Ziel, 
Frauen und Kindern zu 

-  


